
Lutheranern und der römısch-katholı1- und Theodor RBolzenius. (Gjütersloher
schen Kırche., insbesondere 1im Blıck Verlagshaus/Herder- Verlag, Freibureg
auf dıe Soterli0logıe. Im rgebnı1s zeıgt 2003 192 Seıten. Kt EUR 9,95
sıch, dass dıe methodistische Posıtion „‚Denk-Anstöße‘‘, eın Sammelband
dabe1 konsequent und konsıistent durch- mıt Beıträgen VO  —; promıinenten Persön-
gehalten ırd (wobeı In der auffrage lıchkeıiten ZU ersten Okumenischen
innermethodistische Unklarheıten den Kırchentag nde Maı 20038 In Berlın,

sınd einladende und anstoßende (Ge-Dıalog erschweren). as Gespräch mıt
den Lutheranern und (mıt FEinschrän- danken Zzu diesem hıstorıschen Ere1g-
kungen) den Reformierten hat NIS, dem sıch Christen 1I1-

Ergebnissen geführt, dıe tragfähige finden, sıch geme1iınsam Wort mel-
Grundlagen für Kirchengemeinschaft den, das Gespräch In der Gesellschaft
oder Kırchenunionen darstellen Dage- SOWIE mıt anderen Völkern, Kulturen
SCH zeigt sıch 1m Dıialog miıt den nglı- und Religionen suchen und führen, Was
kanern und VOT allem der römiısch- im Jahrhundert nötıger enn 4C ist
katholiıschen Kırche dıe Amtsfrage, Vıele Menschen en. dass der Kar.
also dıe Frage nach der Vermittlung des chentag auch aC  altıge Impulse für
Heıls, nach WIE VOT als schwıer18g. e1in intens1ıveres und geme1Insames

Sschlı1e mıt Überlegungen, W1e Glaubenszeugnis der Chrısten geben
der Methodismus seiıne theologische ırd und dass auch beherzte und viel-
Brückenfunktion Öökumenısch besser leicht auch einzelne Fort-Schriutte 1m
fruchtbar machen könnte Se1n uch Miıteinander der Kırchen und in der
zeichnet sıch durch ıne gule Kenntnis Gestaltung des mıtmenschlichen Pl
der Quellen und der Sekundärliteratur sammenlebens in der weltweıten Ver-
AaUs, 1st daher nıcht 11UT als Beıtrag bundenheiıt der Kırchen sıchtbar WCI-
A Öökumenıischen Gespräch, sondern den
üC als Darstellung methodistischer Mıt em Kırchentags-Motto 4Or sollt
Theologıe empfehlen. Es g1bt ZUT e1n egen se1n““ klıngt eın Ihema Al}
Hoffnung Anlass, dass In der deutschen das sıch durch dıe gesamte Bıbel und
theologıschen Dıiskussion nıcht MNUTr dıe Menschheıitsgeschichte hındurch zıieht
für Deutschland wichtie erscheiınenden AIAT se1d VO  — (jott Gesegnete“ als
Iradıtiıonen berücksichtigt werden, S()I1- Zuspruch und als Anspruch un Auf-
dern auch diejen1ıgen, die In vielen
anderen Teılen der Welt und In der gabe ABr sollt anderen ZU degen WeTI-

den  .. Darın entfalten 4® promıinenteGesamtökumene VO  — Bedeutung SINd. Autorinnen und Autoren (wıe Dr
Walter Klaiber Nadeem Elyas, Vorsitzender des /Zen-

tralrates der Muslıme., Trof. Eberhard
Jünger, ST. Dr. Aurelıa Spendel, PaulOKUMENISCHER KIRCHENTAG
plegel, der Präsıdent des Zentralrates

FSO ein Segen eın Denk-Anstöße der uden, rof. aul Zulehner, Dr.
Von Persönlichkeiten AU.S (resell- Erhard Eppler, dıe Kardınäle Walter
schafft, Kırchen nd Politik“. Im Auf- Kasper und Karl Lehmann, Präses
rag des OÖOkumenischen Kırchentages anfred Kock, Bıschof Walter Klaıber,
herausgegeben VON Rüdıger unge, Dr. Konrad Raıiser, Generalsekretär des

Okumenischen Rates derThomas Großmann, Volkmar Deıile Kırchen,
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Metropolıt Augoust1inos, ST Dr Lea lebendigen Gestalt der einen Kırche.,
Ackermann, rof. Ernst Benda, rof. WI1Ie der katholische Präsıdent Prof.
Herta Däubler-Gmelın dıe Pro- Hans oachım eyer und dıe evangelı-

sche Präsıdentin Dr. Elısabeth Raıserfessoren olfgang Frühwald. Detlev
anten, Volker Gerhardt, Chrısta 1m ‚Blıck aufs (Ganze*“ resümılerend
Nıckels (Bündnıs 90/Di1e Grünen), Kar- verwelıisen.

SO werden auf dem Okumenischendınal eorg Sterzinsky, Prof. ] dieter
Stolte Wolf VO  —; Lojewskı Kırchentag VO : Maı bıs Junı

Dr. Angela Merkel Dr 2003 In Berlın viele zentrale, ja heiße
Themen in eiıner wıissenschaftliıchenAnnette Schavan (Otto Schily

und Dr Wolfgang IThıerse Prof. Vıelfalt, WIEe Sie iın den persönlıchen
Norbert Walter (Deutsche an H Betrachtungen der Autorinnen un:
AUus Kırche und Polıtıik, Wırtschaft. Wiıs- Autoren ZU Wort kamen, wıeder aufge-
senschaft und Kunst das ansprechende rıffen werden. Der Kırchentag soll
Leıitwort In Denkanstößen, e e He- nıcht e1in zauberhaftes und blendendes

Feuerwerk werden, sondern e1in „„.denk-rausgeber den viıer Ihemenbereichen
(„Glauben bezeugen 1m Dıialog anstößıges Podium“ mıiıt einem Nach-
leben  : „Einheıt suchen in Vielfalt haltıgkeıtswert für dıe nächsten Jahre

sowohl In der Gesellschaft, Polıtik,eiınander begegnen”, „Menschenwürde
achten dıe Freiheit bewahren‘‘, ‚„„Welt Wıssenschaft und besonders in den Kır-
gestalten In Verantwortung andeln‘‘) chen und deren zunehmende Okumene.

Dıie Publıkatıon enthält 1m Anhangdieses ökumeniıschen Großere1gn1sses
zugeordnet haben Mancher Beıtrag eın „kleines Lexıkon der Ökumene“,
lässt W äal visionäre und hochgesteckte das wichtige Grundbegriffe des (Brg

1mMs erläutert und erklärt,Erwartungen keineswegs Aaus, doch
zwıschen den Konfessionen nochsollte diese Kırchentagszeıt nach Me -

NUNg des Bundestagspräsıdenten Rau offene Fragen g1bt und zudem eın
Stichwortverzeichniıs ZU Querlesennıcht unter Erwartungsdruck oder 1m

Spannungsfeld des Erfolges stehen, und Nachschlagen. (Gjerade dıe erstaun-
sondern der egen sollte als uSspruc lıche., oft csehr persönlıche Vielfalt VON

Meınungen macht neugler1g und machtund Zugabe „vOoNxn dem, der wirklıch dıe
klar. dass e AutorenInnen, der KaMacht hat und den WIT den Allmächti-

SCH nennen‘‘, gesehen werden (42Z) Mıt chentag, seıne Miıtarbeıiıter WIE alle
BesucherInnen keineswegs dıe Eınheıitdiıesen Beıträgen geht nıcht un eın
machen, sondern die Einheit selbst e1inProporz-Denken, nıcht eiınen kon-

fessionellen E1ıgen-Sınn oder Selbst- degen (jottes ist Die Leser können sıch
zweck-Denken, nıcht um mehr oder In den offenen, unkomplıizierten Denk-

Anstößen davon inspiırlıeren lassen.weniger Repräsentanz, sondern um
einen sens1ıblen, vielfältigen Weg e1INESs Georg2 Schütz
ökumenischen Mehrungsprozesses und

dıe offnung auf eınen vertieften ANGLI  CH
Glauben ın einem dıalogıschen Kre1gn1s
und auf iıne begründete wıirklıche Oku- Hans-Jürgen Feulner, Das „Anglıkanıi-
INCENE, und e1in festlıches Mut sche Ordıinale‘‘. ine lıturg1ege-
machen auf dem weıteren Weg einer schichtliıche und lıturgıetheologische
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